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wässert und hat ein etwas milderes, weniger veränder¬
liches Klima als Mecklenburg-Schwerin, dem cs der
Oberfläche nach völlig gleicht. Hauptprvdukte sind Gc-
traide, Hopsen, Flachs, Hanf, Hülsenfrüchte und Ge¬
müse, Tabak, Holz in beträchtlichen Waldungen, Hans-
thiere, Wild, Fische, Bienen, Torf, Kalk, Mergel,
Walkercrdejc. Die Hauptbeschäftigung der Einwohner
ist Ackerbau und Viehzucht und der Gcwerbfleiß liefert
besonders Leinen- und Wollcnwaaren, Bier, Brannt¬
wein, Tabak, Papier, Leder, Glaswaaren, Pottasche,

-Theer rc. Die Staatsfvrm ist der von Schwerin gleich.
Die Staatseinkünfte belaufen sich ans 500,000 Gulden.
Zum Bnndesheere stellt der Grvsihcrzog, jetzt Georg,
ein Kontingent von 717 Mann.

Neustrelitz, Hauptstadt des Landes und Residenz des
Großherzogs, unweit des Zierkersees, hat ein ansehnliches Re¬
sidenzschloß mit schönem Garten, Bibliothek, Münzkabinett rc.,
ein Gymnasium, eine Bildungsanstalt für Künstler und Land¬
schullehrer, Webereien und 59oo Seelen. Altstrelitz, mit
einem Arbeits-, Zucht- und Irrenhause, zahlt 36oo Einwoh¬
ner. Zn Nenbrandenburg, am Tollensee, mit einem Schloß
und 6100 Seelen, finden wir Fabriken in Tuch, Leinwand,
Leder, Tabak, Papier rc., und starken Tabaks- und Hopsen¬
bau; in Fürstenberg, an der schiffbaren Havel, Handel und
2800 Einwohner und in Wald eg k Leinwandwcberei und Gerbe¬
reien. Von der Stadt Ratzeburg im Fürstenthum gleichen
Namens gehört der größere Theil zu Laumburg.

Das GroHherzogthum Oldenburg.
Es besteht aus drei verschiedenen Landestheilen,

dem von Haiivvcr und Bremen bcgränzten eigentlichen
Herzogt hum Oldenburg, an den Usern der Nordsee zwi-
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